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„Olympische Geschichte des Saarlandes“
„Wenn ich mit meinen Kindern spreche und von Olympia 1952 erzähle, dann wissen sie nicht einmal, dass es einmal eine saarländische Mannschaft bei Olympischen Spielen gegeben hat.“ Mit diesem Satz beschreibt der Ruderer Hanns Peters, in Helsinki 1952 für die Saarmannschaft am Start, den tieferen Sinn des jetzt im Handel erhältlichen Buches „Die olympische Geschichte des Saarlandes“ sehr treffend. „Die olympische Tradition im Saarland ist bis heute ungebrochen“, schreibt IOC-Präsident Jaques Rogge im Vorwort. Und NOK-Präsident Klaus Steinbach betonte bei der Buch-Präsentation in der Saarbrücker Union-Stiftung: „Die saarländische Besonderheit, eigene ‚olympische Nation‘ gewesen zu sein, muss deshalb immer wieder betont und verbreitet werden, da sie zum kulturhistorischen Erbe unseres Landes gehört.“ 

Die Bandbreite, liebevoll aufgearbeitet, reicht von der Gründung des Olympischen Komitees an der Saar über die Teilnahme der Saarmannschaft 1952 in Helsinki und die Auflösung des Olympischen Komitees der Saar 1956 bis heute. Insgesamt enthält das Werk eine Dokumentation über die saarländische Mannschaft in Helsinki, wie sie bisher nicht existierte. Peter Meyer zeichnet verantwortlich für die Komplettierung dieses „Who is Who“ des saarländischen Olympischen Sports durch die Biographien der 16 bekanntesten Saarländerinnen und Saarländer, die bei Olympischen Spielen gestartet sind.

Volker Bernardi, Martina Fischer, Peter Meyer: „Olympische Geschichte des Saarlandes“ mit einem Vorwort von IOC-Präsident Jaques Rogge, einem Prolog von NOK-Präsident Klaus Steinbach und einem Epilog der saarländischen Sportministerin Annegret Kramp-Karrenbauer und dem Präsidenten des Landessportverbandes für das Saarland (LSVS), Gerd Meyer. 400 S. mit über 150 Dokumenten und Fotos, Gollenstein Verlag, 25 Euro.

Gut gerüstet in die Berge

Das „Erlebnis Bergwandern“ setzt auch die Beachtung einiger Verhaltensregeln voraus: um sich selbst und andere nicht zu gefährden und gleichzeitig schonend mit der einzigartigen Bergnatur umzugehen. Der Deutsche Alpenverein (DAV) hat zwei beliebte und gefragte Broschüren komplett überarbeitet und zum Ferienbeginn 2004 neu herausgebracht: 

Erlebnis Bergwandern: Umfangreiche Informationen zum Bergwandern, zu den persönlichen Voraussetzungen, zur Auswahl der richtigen Hütte, zur passenden Ausstattung und vieles mehr; besonders geeignet für die Vorbereitung zu Hause, für Einsteiger und alle, die ihr Wissen auffrischen wollen; Format DIN A 5, 24 Seiten.

Tipps und Infos für die Tour: Der „kleine Bruder“ von Erlebnis Bergwandern, im praktischen A7-Format sollte die Broschüre in keinem Rucksack fehlen; mit wichtigen Telefonnummern für den Notfall, Infos zum Verhalten beim Bergunfall und übersichtlichen Zeichnungen zur Ersten Hilfe; 16 Seiten. 

Beide Broschüren können beim DAV, Von-Kahr-Str. 2-4, 80997 München, Stichwort: Erlebnis Bergwandern A5 und/oder A7 bezogen (mit 1,44 € frankierten Rückumschlag nicht vergessen) oder im Internet unter www.alpenverein.de heruntergeladen werden. 
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